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„Wohnungswirtschaft heute“ ist das PDF-Magazin für Lösun-
gen aus der und für die Immobilien- und Wohnungswirtschaft 
in Deutschland, Österreich und der Schweiz. „Wohnungswirt-
schaft heute“ ist die Wissensbank für die gesamte Branche. 

Das Produkt
Das PDF-Magazin „Wohnungswirtschaft  heute“ 
gibt es immer monatlich neu. Direkt und als PDF-
Magazin an 365 Tagen im Jahr rund um die Uhr 
abrufb ar – eine einzigartige Fülle von Fachinfor-
mationen und exklusiven Einblicken in alle Th e-
men, die die Akteure in der Wohnungswirtschaft  
und den verbundenen Branchen interessieren und 
bewegen.

Das PDF-Magazin „Wohnungswirtschaft  heute“  
lesen Entscheider aus Deutschland, Österreich und 
der Schweiz, die über 20 Millionen Wohnungen 
in Mehrgeschossern bewirtschaft en, und deren 
Partner aus Banken,Versicherungen, Industrie und  
Dienstleistungsunternehmen.

Die Macher
In dem PDF-Magazin „Wohnungswirtschaft  heute“ 
beschreiben Fachjournalisten, Kenner der Branche 
und Wissenschaft ler namhaft er Universitäten und 
Fachhochschulen erprobte Lösungen, zeigen Fak-
ten auf und lassen in Interviews Marktteilnehmer 
der Branche zu Wort kommen.

Die LeserDie L
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Verwalter

Eigentum verpflichtet – egal ob Wohnungs-

eigentümer oder Immobilieneigentümer

Betrachtet man die Vielzahl der Haftungs- und Bußgeldtatbe-

stände, so kann die Bedeutung der dem Immobilieneigentü-

mer obliegenden Schutz-, Vorsorge- und Sicherungspflichten 

gar nicht überschätzt werden. Dies gilt in besonderem Maße 

für das ... Seite 39

Auf der ImmoCom am 13. und 14. September 2010 in Berlin diskutierten die Führungskräfte der 

Wohnungs- und Immobilienwirtschaft, wie sie ihre Prozesse optimieren und ihr soziales und öko-

logisches Engagement wirksamer als bislang in der Öffentlichkeit platzieren können. Die 13. Im-

moCom der BBA – Akademie der Immobilienwirtschaft e.V. ... Seite 15

Führung und Lommunikation

ImmoCom: Starke Partner in der Politik, keine Duckmäuser, fordert 

Degewo-Chef Frank Bielka

Städte als Partner

So wohnt das Ruhrgebiet : Die „Route der Wohnkultur“ zeigt die 

Architektur und Alltagskultur zwischen Duisburg und Hamm

Bergarbeitersiedlungen, Siedlungsbauten aus den 1970er Jahren, Fachwerkhäuser, Villen der Grün-

derzeit, Bauten im Stil der neuen Sachlichkeit, Bauhausarchitektur, moderne Grachtenbauten – 

Wohnkultur in der Metropole Ruhr, Architektur und Siedlungsentwicklung, die Geschichte und 

Wandel dieser Region kennzeichnen. Das Kulturhauptstadt-Projekt ... Seite 8
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Versicherungsspezialist 

der Wohnungswirtschaft

Alle Ansprechpartner für ganz Deutschland 

fi nden Sie unter www.avw-gruppe.de

Ihre AVW Expertin in Berlin

Sandra von Trotha freut 

sich auf Ihren Anruf.
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>>
<<

SIE WOLLEN PROFESSIONELLE 

LÖSUNGEN, DANN VERTRAUEN 

SIE UNSERER KOMPETENZ 

UND ÜBER 30-JÄHRIGEN 

BRANCHENERFAHRUNG.
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Fakten für Profi s
Unsere Leser/User

„Wohnungswirtschaft  heute“ in Vertriebspartner-
schaft  mit den Rohmert-Medien – „Der Immobi-
lien-Brief “, „Fondsbrief “ und „Handelsimmobi-
lien Report“ – erzielt die größte, direkt messbare 
Reichweite bei den Entscheidern einer krisenfesten 
Branche in Deutschland, Österreich und der 
Schweiz: 10.700 Entscheider der Wohnungswirt-
schaft  plus 18.000 Entscheider der gesamten Im-
mobilienbranche. Als PDF-Fachmagazine bieten 
wir weder Millionen-Aufl agen, noch Millionen-
Klicks, sondern 28.000 feste Abonnenten und 
echte Entscheider: Vorstände, Geschäft sführer, 

deren rechte und linke Hände, sowie ge-
wichtige Multiplikatoren. Zum Beispiel: 
Privatinvestoren, Bänker, Versicherer, maß-
gebliche Akteure aus Bund, Ländern, Städ-
ten und Kommunen, Juristen, Makler und 
Fach-Journalisten.

Unsere Leser/User entscheiden über Milliar-
den-Investitionen, krisenfest und stabil, im 
Bereich Immobilien und Mieter, ob privat 
oder gewerblich.

Unsere Leser/User entscheiden

Unsere Abonnenten/Ihre Zielgruppe*:
80,0 % männlich
69,5 % 30 bis 50 Jahre
57,0 % Geschäft sführer, Vorstände
23,0 % Entscheider der 2. Ebene
43,0 % mit Abitur
32,5 % mit Abitur und Studium

Das PDF-Fachmagazin „Wohnungswirtschaft 
heute“ erscheint monatlich jeweils am 2. Mittwoch
mit ca. 80 Seiten Umfang. 

Zur Zeit beziehen über 10.700 Abonnenten 
direkt das Magazin:
72 % sind Entscheider in der Wohnungs-
  wirtschaft 
  9 % Verwalter 
  7 %  zuliefernde Industrie und Dienstleister 
  8 %  Verwaltungsmitarbeiter in EU, Bund,
          Länder, Städten und Gemeinden. 

18.000 Abonnenten der Rohmert Medien AG 
haben Zugriff :
75 % Entscheider der Immobilienwirtschaft   
  (Handel, Industrie, Büro etc., Investoren  
  und Fondsmanager)
14 % Verwaltungsmitarbeiter in EU, Bund,
  Länder, Städten und Gemeinden
11 % Dienstleister (Architekten, Planer, Banker  
  etc.)

www.wohnungswirtschaft-heute.de, 
die Homepage als Archiv des Heft -
inhalts, verzeichnet täglich 11.897 Page-
Impressions (Durchschnitt von Januar bis 
September 2010). Unter dem Suchbegriff  
Wohnungswirtschaft  ist die Homepage 
www.wohnungswirtschaft-heute.de
auf der ersten Seite der Google-Ergebnis-
seite zu fi nden, dies gilt in der Regel auch 
für die einzelnen Artikel des Magazins.

Das Sonderheft  „Wohnungswirtschaft  heute. 
Technik“ ist Teil des PDF-Fachmagazins 
„Wohnungswirtschaft  heute“.

*Quelle: Leserbefragung, Oktober 2009, 1.700 Antworten/Befragte, ausgewertet von ISP Eduard Pestel Institut für Systemforschung e.V. Hannover
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Anzeigenschaltung bei 
„Wohnungswirtschaft heute“
Sie wollen Ihr Unternehmen als Partner der Immobilien- und 
Wohnungswirtschaft präsentieren: Nutzen Sie die drei Wege!

Direkt auf der Homepage 
„Wohnungswirtschaft heute“

Schalten Sie auf der Homepage Ihre Banner-
werbung: exklusiv am Kopf.

Wie gedruckt im PDF-Magazin 
„Wohnungswirtschaft heute“

Präsentieren Sie sich als Anzeigenkunde und 
profi lieren Sie sich als Partner der Immobilien- 
und Wohnungswirtschaft  im PDF-Magazin, 
zum Herunterladen, Monat für Monat und 
später im Archiv. Erscheint am zweiten Mittwoch 
jeden Monats.

Neu! Das PDF-Magazin
„Wohnungswirtschaft heute. Technik“

Präsentieren Sie Ihre Produkte und Lösungen,
profi lieren Sie sich als Partner der Immobilien- 
undWohnungswirtschaft  im PDF-Magazin, 
zum Herunterladen, Monat für Monat und
später im Archiv. Erscheint jeden vierten Mitt-
woch des Monats.
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Verwalter

Eigentum verpflichtet – egal ob Wohnungs-
eigentümer oder Immobilieneigentümer
Betrachtet man die Vielzahl der Haftungs- und Bußgeldtatbe-
stände, so kann die Bedeutung der dem Immobilieneigentü-
mer obliegenden Schutz-, Vorsorge- und Sicherungspflichten 
gar nicht überschätzt werden. Dies gilt in besonderem Maße 
für das ... Seite 39

Auf der ImmoCom am 13. und 14. September 2010 in Berlin diskutierten die Führungskräfte der 
Wohnungs- und Immobilienwirtschaft, wie sie ihre Prozesse optimieren und ihr soziales und öko-
logisches Engagement wirksamer als bislang in der Öffentlichkeit platzieren können. Die 13. Im-
moCom der BBA – Akademie der Immobilienwirtschaft e.V. ... Seite 15

Führung und Lommunikation

ImmoCom: Starke Partner in der Politik, keine Duckmäuser, fordert 
Degewo-Chef Frank Bielka

Städte als Partner

So wohnt das Ruhrgebiet : Die „Route der Wohnkultur“ zeigt die 
Architektur und Alltagskultur zwischen Duisburg und Hamm

Bergarbeitersiedlungen, Siedlungsbauten aus den 1970er Jahren, Fachwerkhäuser, Villen der Grün-
derzeit, Bauten im Stil der neuen Sachlichkeit, Bauhausarchitektur, moderne Grachtenbauten – 
Wohnkultur in der Metropole Ruhr, Architektur und Siedlungsentwicklung, die Geschichte und 
Wandel dieser Region kennzeichnen. Das Kulturhauptstadt-Projekt ... Seite 8
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Versicherungsspezialist 
der Wohnungswirtschaft
Alle Ansprechpartner für ganz Deutschland 
fi nden Sie unter www.avw-gruppe.de

Ihre AVW Expertin in Berlin
Sandra von Trotha freut 
sich auf Ihren Anruf.
0 30 / 21 48 76-0
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SIE WOLLEN PROFESSIONELLE 
LÖSUNGEN, DANN VERTRAUEN 
SIE UNSERER KOMPETENZ 
UND ÜBER 30-JÄHRIGEN 
BRANCHENERFAHRUNG.
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Ausgabe 1 | Oktober 2010

Technik - Brandschutz

Brandschutz im Hochbau: Das müssen Sie beachten!
Betrachtet man die Vielzahl der Haftungs- und Bußgeldtatbestände, so kann die Bedeutung der 
dem Immobilieneigentümer obliegenden Schutz-, Vorsorge- und Sicherungspflichten gar nicht 
überschätzt werden. Dies gilt in besonderem Maße für das ... Seite 39

Vorgehängte hinterlüftete Fassadenkonstruktionen (VHF) gelten im bauphysikalischen Sinne als 
sicherer Gebäudeschutz. Durch die bautechnische Trennung von der äußeren Bekleidungsschale – 
sie dient nicht nur dem Witterungsschutz, sondern bestimmt auch das Gebäudedesign – und der 
tragende Hintermauerschale durch eine Luftschicht ... Seite 15

Technik - Brandschutz

Brandschutz bei hinterlüf teten Fassadenkonstruktionen

Versicherungsspezialist 
der Wohnungswirtschaft
Alle Ansprechpartner für ganz Deutschland 
fi nden Sie unter www.avw-gruppe.de

Ihre AVW Expertin in Berlin
Sandra von Trotha freut 
sich auf Ihren Anruf.
0 30 / 21 48 76-0
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Technik - Brandschutz

Nach Wohnhausbrand: Doppelt dämmt einfach besser

Für 24 Mietparteien eines mehrgeschossigen Wohngebäudes in Ludwigshafen-Oggersheim be-
gann das Jahr 2009 mit einem Schock: Eine Silvesterrakete hatte sich auf einen Balkon im vierten 
Stock des 1972 errichteten Hauses verirrt und dort abgestellte Gegenstände in Brand gesetzt. Das 
Feuer erfasste die Attika und breitete sich als Schwelbrand über das Kaltdach aus ... Seite 8

Technik - Brandschutz

Rauchmelder retten Leben! Sie gehören in 
jede Wohnung
Da jeder Brand auch Rauch erzeugt, kann man sich durch 
Rauchwarn-melder vorbeugend schützen. In einigen Bundes-
ländern hat man das er-kannt und gesetzliche Regelungen er-
lassen. Denn rund 600 Menschen sterben jährlich in Deutsch-
land an Bränden, die meisten in Privathaus-halten. Dabei 
wurden diese zu oft durch technische Defekte und nicht  durch 
Fahrlässigkeit ausgelöst. .... Seite 39
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Große Wirkung zum kleinen Preis
Anzeigenschaltung Homepage: Hier präsentieren Sie Ihr Unternehmen 
einen Monat lang auf der Startseite und den jeweilige Rubriken-
seiten rotierend. Die von Ihnen geschaltete Bannerwerbung ist mit 
Ihrer Homepage verlinkt.

Kopfbanner links 
430 x 60 Pixel
690,00 Euro

Kopfbanner rechts
430 x 60 Pixel
790,00 Euro

Kopfbanner komplett
870 x 60 Pixel
1480,00 Euro

Banner rechts
120 x 600 Pixel
890,00 Euro

Winkelbanner  
870 x   60 Pixel +
120 x 600 Pixel
2200,00 Euro

Konditionen

Rabatte bei 3 Schaltungen 5 %
 bei 6 Schaltungen 12 %
 bei 12 Schaltungen 25 %
innerhalb von 12 Monaten

Alle Preise verstehen sich zzgl. gesetzlicher 
Mehrwertsteuer.

Die Schaltung kann zum 2. Mittwoch eines 
Monats erfolgen.

Für jeden Werbeplatz werden bis zu zehn Schal-
tungen vergeben, die bei jedem Klick im Wechsel 
erscheinen und auf den geöffneten Seiten im 20 
Sekundentakt routieren. Es kann keine Gewichtung 
der Platzierung vorgenommen werden.

Daten werden von Ihnen gestellt: 
Größe siehe Werbeform, 72 dpi, als jpg oder gif. 
Anzeigenschluss ist jeweils der 18. des Vormonats.

http://www.wohnungswirtschaft heute.de

http://www.wohnungswirtschaft heute.de

http://www.wohnungswirtschaft heute.de

http://www.wohnungswirtschaft heute.de

http://www.wohnungswirtschaft heute.de
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Anzeigenschaltung PDF-Magazine: Hier präsentieren Sie Ihr Unternehmen wie in 
einem gedruckten Magazin. Ihre Anzeigen bleiben bestehen – in heruntergela-
dener Form auf den Rechnern der Leser und in der Lösungsdatenbank der „Woh-
nungswirtschaft heute“, die jederzeit mit allen Suchmaschinen verlinkt bleibt.

Kopfanzeige im Titel 
46 x 60 mm
690,00 Euro

1/1 Seite
200 x 254 mm
2500,00 Euro

1/3 Seite
200 x 82 mm
850,00 Euro

1/2 Seite
200 x 125 mm
1400,00 Euro

1/4 Seite
200 x 60 mm
750,00 Euro

Konditionen

Rabatte bei 3 Schaltungen 5 %
 bei 6 Schaltungen 12 %
 bei 12 Schaltungen 25 %
innerhalb von 12 Monaten

Alle Preise verstehen sich zzgl. gesetzlicher 
Mehrwertsteuer.

Für das PDF-Magazin „Wohnungswirtschaft heute“ 
kann die Schaltung jeweils zum 2. Mittwoch eines 
Monats erfolgen. Daten werden von Ihnen gestellt: 
Größe siehe Werbeform, als pdf, jpg, eps oder tif. 
Anzeigenschluss ist jeweils der 18. des Vormonats.

Für das PDF-Magazin „Wohnungswirtschaft heute.
Technik“ kann die Schaltung jeweils zum 4. Mittwoch 
eines Monats erfolgen. Daten werden von Ihnen 
gestellt: Größe siehe Werbeform, als pdf, jpg, eps 
oder tif. Anzeigenschluss ist jeweils der 10. des 
Monats.
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Eine Frage – sechs Antworten

Lorem ipsum dolor sit amet?

 Consectetuer adipiscing elit, 
sed diam nonummy nibh euis-
mod tincidunt ut laoreet dolore 
magna aliquam erat volutpat. 
Ut wisi enim ad minim veniam, 
quis nostrud exerci tation ullam-
corper suscipit. In vulputate velit 
esse molestie consequat, vel illum 
dolore eu feugiat. Consectetuer 
adipiscing elit, sed diam nonum-
my nibh euismod tincidunt ut la-
oreet dolore magna aliquam erat 
volutpat. Ut wisi enim ad minim 
veniam, quis nostrud exerci tation 
ullamcorper suscipit. In vulputate 
velit esse molestie consequat, vel 
illum dolore eu feugiat. 

 Nulla facilisis at vero et ac-
cumsan et iusto odio dignissim 
qui blandit praesent luptatum 
zzril delenit augue duis dolore te 
feugait nulla facilisi. Lorem ipsum 
dolor sit amet. In vulputate velit 
esse molestie consequat, vel illum 
dolore eu feugiat nulla facilisis at 
vero et accumsanmy nibh euis-
mod tincidunt ut laoreet dolore 
magna aliquam erat volutpat. 
Holger Meier Geschäftsführer 

Xxx.

In vulputate velit esse molestie consequat, vel illum dolore eu feugiat. Consecte-
tuer adipiscing elit, sed diam nonummy nibh euismod tincidunt ut laoreet 
dolore magna aliquam erat volutpat. Ut wisi enim ad minim veniam, quis nost-
rud exerci tation ullamcorper suscipit?

Holger Meier 

Geschäftsführer 
Xxx.

Monika Müller 

Geschäftsfüh-
rerin 
Xxx.

 Consectetuer adipiscing elit, 
sed diam nonummy nibh euis-
mod tincidunt ut laoreet dolore 
magna aliquam erat volutpat. 
Ut wisi enim ad minim veniam, 
quis nostrud exerci tation ullam-
corper suscipit. In vulputate velit 
esse molestie consequat, vel illum 
dolore eu feugiat. Consectetuer 
adipiscing elit, sed diam nonum-
my nibh euismod tincidunt ut la-
oreet dolore magna aliquam erat 
volutpat. Ut wisi enim ad minim 
veniam, quis nostrud exerci tation 
ullamcorper suscipit. In vulputate 
velit esse molestie consequat, vel 
illum dolore eu feugiat.  Nulla fa-
cilisis at vero et accumsan et iusto 
odio dignissim qui blandit praes-
ent luptatum zzril delenit augue 
duis dolore te feugait nulla. Lorem 
ipsum dolor sit amet. In vulputate 
velit esse molestie consequat.
Monika Müller Geschäftsführerin 

Xxx.

»

«

»

«

Gerd Schulze 

Geschäftsführer 
Xxx.

 Consectetuer adipiscing elit, 
sed diam nonummy nibh euis-
mod tincidunt ut laoreet dolore 
magna aliquam erat volutpat. 
Ut wisi enim ad minim veniam, 
quis nostrud exerci tation ullam-
corper suscipit. In vulputate velit 
esse molestie consequat, vel illum 
dolore eu feugiat. Consectetuer 
adipiscing elit, sed diam nonum-
my nibh euismod tincidunt ut la-
oreet dolore magna aliquam erat 
volutpat. Ut wisi enim ad minim 
veniam, quis nostrud exerci tation 
ullamcorper suscipit. In vulputate 
velit esse molestie consequat, vel 
illum dolore eu feugiat. 

 Nulla facilisis at vero et ac-
cumsan et iusto odio dignissim 
qui blandit praesent luptatum 
zzril delenit augue duis dolore te 
feugait nulla facilisi. Lorem ipsum 
dolor sit amet. In vulputate velit 
esse molestie consequat, vel illum 
dolore eu feugiat nulla facilisis at 
vero et accumsanmy nibh euis-
mod tincidunt ut laoreet dolore 
magna aliquam erat volutpat. 
Holger Meier Geschäftsführer 

Xxx.

»

«
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Ziegruppen-/Marktorienierte Bestandsentwicklung

Flensburg: Garantiert bis ins hohe Alter 
– Neue Wohnmodelle für Senioren
Seit Sommer 2005 ist das Flensburger Servicehaus Sandberg im Betrieb. Ein 
Projekt, dem die schleswig-holsteinische Landesregierung Vorbild-Charakter 
bescheinigt hat, denn: Selbstständiges Leben in der eigenen Wohnung wird hier 
bis ins hohe Alter hinein und selbst bei starker Pfl egebedürftigkeit garantiert. 

Die Mieter in den 75 Appartements 
der fünfstöckigen Anlage haben heute 
die Garantie, dass sie bis zum Lebens-
ende in den eigenen vier Wänden 
bleiben können.

Die schöne Wohnung kostet zwischen 
4,95 und 5,75 Euro pro Quadratmeter, 
besondere Serviceleistungen werden 
extra berechnet.
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Ziegruppen-/Marktorienierte Bestandsentwicklung

Flensburg: Garantiert bis ins hohe Alter 
– Neue Wohnmodelle für Senioren

Gemeinschaftsprojekt zweier Genossenschaften
Hinter der Realisierung dieses Wohnkonzeptes mit ho-
hem sozialen Anspruch stehen zwei Genossenschaft en 
- der Arbeiter-Bauverein (FAB) und der Selbsthilfe-Bau-
verein (SBV). Als Bauherrengemeinschaft  machten sich 
die Unternehmen gemeinsam mit der Arbeiterwohlfahrt 
(AWO) für die 7,4 Mio Euro teure Anlage stark. Nach 14 
Monaten Bauzeit im Projektmanagement der Flensbur-
ger Bauplan Nord GmbH entstand das barrierefreie Ge-
bäude-Ensemble aus zwei alten, sanierten Häusern und 
einem modernen Neubau.

Seit Sommer 2005 ist das Flensburger Servicehaus Sandberg im Betrieb. Ein 
Projekt, dem die schleswig-holsteinische Landesregierung Vorbild-Charakter 
bescheinigt hat, denn: Selbstständiges Leben in der eigenen Wohnung wird hier 
bis ins hohe Alter hinein und selbst bei starker Pfl egebedürftigkeit garantiert. 

Die Mieter in den 75 Appartements 
der fünfstöckigen Anlage haben heute 
die Garantie, dass sie bis zum Lebens-
ende in den eigenen vier Wänden 
bleiben können.

Die schöne Wohnung kostet zwischen 
4,95 und 5,75 Euro pro Quadratmeter, 
besondere Serviceleistungen werden 
extra berechnet.

Die 75 Appartements für Alleinstehende und Paare wa-
ren vom ersten Tag an belegt, die Warteliste der Bewer-
ber ist lang. Die enorme Nachfrage zeigt: Der Bedarf an 
Wohnungen, in denen der 24 h-Notruf ein Höchstmaß 
an Sicherheit gibt und individueller Service - von der 
einfachen Einkaufshilfe bis hin zur professionellen Pfl e-
geleistung - auch Menschenmit Einschränkungen ein 
selbstständiges Leben ermöglicht, ist hoch. Und: Das 
genossenschaft liche Miteinander, das innerhalb und au-
ßerhalb des Servicehauses gelebt wird, ersetzt für viele 
das soziale Netz einer eigenen Familie. 
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Flensburg: Garantiert bis ins hohe Alter 
– Neue Wohnmodelle für Senioren

Gemeinschaftsprojekt zweier Genossenschaften
Hinter der Realisierung dieses Wohnkonzeptes mit ho-
hem sozialen Anspruch stehen zwei Genossenschaft en 
- der Arbeiter-Bauverein (FAB) und der Selbsthilfe-Bau-
verein (SBV). Als Bauherrengemeinschaft  machten sich 
die Unternehmen gemeinsam mit der Arbeiterwohlfahrt 
(AWO) für die 7,4 Mio Euro teure Anlage stark. Nach 14 
Monaten Bauzeit im Projektmanagement der Flensbur-
ger Bauplan Nord GmbH entstand das barrierefreie Ge-
bäude-Ensemble aus zwei alten, sanierten Häusern und 
einem modernen Neubau.

Die 75 Appartements für Alleinstehende und Paare wa-
ren vom ersten Tag an belegt, die Warteliste der Bewer-
ber ist lang. Die enorme Nachfrage zeigt: Der Bedarf an 
Wohnungen, in denen der 24 h-Notruf ein Höchstmaß 
an Sicherheit gibt und individueller Service - von der 

Seit Sommer 2005 ist das Flensburger Servicehaus Sandberg im Betrieb. Ein 
Projekt, dem die schleswig-holsteinische Landesregierung Vorbild-Charakter 
bescheinigt hat, denn: Selbstständiges Leben in der eigenen Wohnung wird hier 
bis ins hohe Alter hinein und selbst bei starker Pfl egebedürftigkeit garantiert. 

Die Mieter in den 75 Appartements 
der fünfstöckigen Anlage haben heute 
die Garantie, dass sie bis zum Lebens-
ende in den eigenen vier Wänden 
bleiben können.

Die schöne Wohnung kostet zwischen 
4,95 und 5,75 Euro pro Quadratmeter, 
besondere Serviceleistungen werden 
extra berechnet.

einfachen Einkaufshilfe bis hin zur professionellen Pfl e-
geleistung - auch Menschenmit Einschränkungen ein 
selbstständiges Leben ermöglicht, ist hoch. Und: Das 
genossenschaft liche Miteinander, das innerhalb und au-
ßerhalb des Servicehauses gelebt wird, ersetzt für viele 
das soziale Netz einer eigenen Familie. 

Statt Eigenheim: Genossenschaftsanteile als 
Altersvorsorge
Es ist längst kein Geheimnis mehr: Deutschland wird im-
mer älter. Im Jahr 2020, so prognostizieren die Statistiker 
des Landesamtes Nord, stehen 100 Menschen zwischen 
20 und 65 Jahren bereits 49 alten Menschen gegenüber. 
Es ist eine Senioren-Generation, die kaum noch auf 
Wohnmodelle zurückgreifen wird, die heute als typische 
Alten- oder Pfl egeheime bekannt sind.
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Eine Frage – sechs Antworten

Nur noch Passivhaus bei Modernisierung?

Energie und Umwelt

Basel - Wärme aus dem Abwasserkanal
600 Wohnungen werden in der Basler Vorortge-
meinde Zwingen durch saubere Energie aus der 
Kläranlage beheizt. Herzstück bilden ein Wärme-
tauscher, der aus dem Abwasser Energie gewinnt, 
und eine Wärmepumpe, ein Gas-Blockheizkraft -
werk erzeugt den nötigen Strom.  mehr

Vermarktung und Marketing

Gästewohnring: Städteurlaub für kleines Geld
Vor knapp drei Jahren gründete sich der Gästewohnungsring der Genossenschaft en. Mittlerweile ge-
hören dem Ring mehr als zehn Wohnungsgenossenschaft en an. Rund 8.500 Übernachtungen wurden 
bundesweit gebucht, Tendenz steigend.  mehr

Sozialmanagment

Hartz IV und die Wohnungswirtschaft 
– das müssen Sie heute beachten! 
Viele Wohnungsunternehmen erfahren als Auswirkungen von Hartz IV 
den Anstieg von Mietschulden und steigende Beratungszeiten für Hartz-
IV-Empfänger. Zudem haben zu niedrige Mietobergrenzen vermehrte Weg- 
und Umzüge zur Folge. Oft  empfehlen die ARGEn dann Mietsenkungen für 
ALG-II-Bezieher, doch könnten dadurch die arbeitenden Mieter verärgert 
werden und für die Wohnungsunternehmen empfi ndliche Imageschäden 
entstehen. Das müssen Sie heute beachten!  mehr

Seite 01

Sonstige Themen: Wolmirstedt - Leerstandsbekämpfung durch Sozialmanagement ...  
Rüsselsheim - Lärmtelefon schafft Frieden ...  Braunschweig - Mit Bonuspunkten zur 
Kundenbindung ...  Flensburg - Garantiert bis ins hohe Alter ...  

Die Energiepreise steigen und steigen: Gas bis Ende 2008 noch einmal um fast 40 Prozent, Heizöl kann bald 1,20 
Euro pro Liter kosten. Millionen Wohnungen stehen zur Modernisierung an, aber wieweit geht man bei Heizung und 
Dämmung? Neubau oder Altbau – konventionelle Modernisierung oder gleich Passivhaus-Standard. Explodierende 
Energiekosten, wie wirken die sich auf Ihre Modernisierungskonzepte aus – Passivhaus für alle?  mehr

Ausgabe 01 | 01. September 2008
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Beilagen in  
„Wohnungswirtschaft heute“

Nachhaltig werben mit dem Mehrfachnutzen, schalten Sie Ihre Beilage auf der Homepage 
www.wohnungswirtschaft-heute.de, in den PDF-Magazinen „Wohnungswirtschaft heute“ 
und „Wohnungswirtschaft heute. Technik“. Wir brauchen nur Ihre Beihefter als PDF, wenn 
Sie wollen mit Video oder Verlinkung. Sparen Sie sich die gedruckten Papiervorlagen. 

Beilagen auf der Homepage 
„Wohnungswirtschaft heute“

Die Titelseite Ihrer Beilage zeigen wir auf der 
Homepage. Überschrift  und ein kurzer Anriss 
erklären den Inhalt, per Klick kann der Kunde 
sie runterladen, solange wie Sie den Platz gebucht 
haben. Überschrift  und Anriss werden auch von 
den Suchmaschinen gelesen, Ihre Beilage landet 
somit nicht im Papierkorb, sondern ist jederzeit im 
Internet für Entscheider abrufb ar.

Beilagen im PDF-Magazin 
„Wohnungswirtschaft heute“ und
„Wohnungswirtschaft heute. Technik“

Ob PDF-Magazin „Wohnungswirtschaft  heute“ 
oder im PDF-Magazin „Wohnungswirtschaft  
heute. Technik“ Ihre Beilage ist Bestandteil des 
PDF-Magazins, Seite für Seite. Niemand kann sie 
vor dem Lesen rausschütteln. Ihre Beilage besitzt 
alle Vorteile eines medialen Mediums: Der Leser 
kann Sie versenden, archivieren, per Link auf Ihre 
Homepage gelangen und vieles mehr. 

Die PDF-Beilage kostet je Seite 900,00 Euro 
(minimal 4 Seiten). Daten werden als PDF von 
Ihnen gestellt. Wir beraten Sie gern.

Seite  1

Impressum
Chefredakteur Gerd Warda
warda@wohnungswirtschaft
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siehe auch unter
www.wohnungswirtschaft-
heute.de

Sonstige Themen: 
Meter-Pilotprojekt in Berlin: Vattenfall, Device und GreenPocket realisieren Live-Darstellung von Smart Meter-Daten 

Seite  1

Um-Frage    3

Energie und Umwelt 18

Kommunikation

Verwalter  44

Vermarktung  49 
und Marketing 

Verwalter

Eigentum verpflichtet – egal ob Wohnungs-
eigentümer oder Immobilieneigentümer
Betrachtet man die Vielzahl der Haftungs- und Bußgeldtatbe-
stände, so kann die Bedeutung der dem Immobilieneigentü-
mer obliegenden Schutz-, Vorsorge- und Sicherungspflichten 
gar nicht überschätzt werden. Dies gilt in besonderem Maße 
für das ... Seite 39

Auf der ImmoCom am 13. und 14. September 2010 in Berlin diskutierten die Führungskräfte der 
Wohnungs- und Immobilienwirtschaft, wie sie ihre Prozesse optimieren und ihr soziales und öko-
logisches Engagement wirksamer als bislang in der Öffentlichkeit platzieren können. Die 13. Im-
moCom der BBA – Akademie der Immobilienwirtschaft e.V. ... Seite 15

Führung und Lommunikation

ImmoCom: Starke Partner in der Politik, keine Duckmäuser, fordert 
Degewo-Chef Frank Bielka

Städte als Partner

So wohnt das Ruhrgebiet : Die „Route der Wohnkultur“ zeigt die 
Architektur und Alltagskultur zwischen Duisburg und Hamm

Bergarbeitersiedlungen, Siedlungsbauten aus den 1970er Jahren, Fachwerkhäuser, Villen der Grün-
derzeit, Bauten im Stil der neuen Sachlichkeit, Bauhausarchitektur, moderne Grachtenbauten – 
Wohnkultur in der Metropole Ruhr, Architektur und Siedlungsentwicklung, die Geschichte und 
Wandel dieser Region kennzeichnen. Das Kulturhauptstadt-Projekt ... Seite 8

Personalien   47

Versicherungsspezialist 
der Wohnungswirtschaft
Alle Ansprechpartner für ganz Deutschland 
fi nden Sie unter www.avw-gruppe.de

Ihre AVW Expertin in Berlin
Sandra von Trotha freut 
sich auf Ihren Anruf.
0 30 / 21 48 76-0

>>

<<

SIE WOLLEN PROFESSIONELLE 
LÖSUNGEN, DANN VERTRAUEN 
SIE UNSERER KOMPETENZ 
UND ÜBER 30-JÄHRIGEN 
BRANCHENERFAHRUNG.

e und GrreeenPocket realisieren Live-Darstellung von Smart Meter-Daten
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Technik - Brandschutz

Brandschutz im Hochbau: Das müssen Sie beachten!
Betrachtet man die Vielzahl der Haftungs- und Bußgeldtatbestände, so kann die Bedeutung der 
dem Immobilieneigentümer obliegenden Schutz-, Vorsorge- und Sicherungspflichten gar nicht 
überschätzt werden. Dies gilt in besonderem Maße für das ... Seite 39

Vorgehängte hinterlüftete Fassadenkonstruktionen (VHF) gelten im bauphysikalischen Sinne als 
sicherer Gebäudeschutz. Durch die bautechnische Trennung von der äußeren Bekleidungsschale – 
sie dient nicht nur dem Witterungsschutz, sondern bestimmt auch das Gebäudedesign – und der 
tragende Hintermauerschale durch eine Luftschicht ... Seite 15

Technik - Brandschutz

Brandschutz bei hinterlüf teten Fassadenkonstruktionen

Versicherungsspezialist 
der Wohnungswirtschaft
Alle Ansprechpartner für ganz Deutschland 
fi nden Sie unter www.avw-gruppe.de

Ihre AVW Expertin in Berlin
Sandra von Trotha freut 
sich auf Ihren Anruf.
0 30 / 21 48 76-0

>>

<<

SIE WOLLEN PROFESSIONELLE 
LÖSUNGEN, DANN VERTRAUEN 
SIE UNSERER KOMPETENZ 
UND ÜBER 30-JÄHRIGEN 
BRANCHENERFAHRUNG.

Te
ch

ni
k

Technik - Brandschutz

Nach Wohnhausbrand: Doppelt dämmt einfach besser

Für 24 Mietparteien eines mehrgeschossigen Wohngebäudes in Ludwigshafen-Oggersheim be-
gann das Jahr 2009 mit einem Schock: Eine Silvesterrakete hatte sich auf einen Balkon im vierten 
Stock des 1972 errichteten Hauses verirrt und dort abgestellte Gegenstände in Brand gesetzt. Das 
Feuer erfasste die Attika und breitete sich als Schwelbrand über das Kaltdach aus ... Seite 8

Technik - Brandschutz

Rauchmelder retten Leben! Sie gehören in 
jede Wohnung
Da jeder Brand auch Rauch erzeugt, kann man sich durch 
Rauchwarn-melder vorbeugend schützen. In einigen Bundes-
ländern hat man das er-kannt und gesetzliche Regelungen er-
lassen. Denn rund 600 Menschen sterben jährlich in Deutsch-
land an Bränden, die meisten in Privathaus-halten. Dabei 
wurden diese zu oft durch technische Defekte und nicht  durch 
Fahrlässigkeit ausgelöst. .... Seite 39
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Themenplan 2011 „Wohnungswirtschaft heute. Technik“

Erscheinungs-
termin

Anzeigen-
schluss

Redaktions-
schluss

Themen

Januar 
E-Tag 26.01.
E-Tag 09.02.

10.01. 30.12
Wohnungswirtschaft  heute. Technik
Das Wohngebäude der Zukunft: Altersgerecht bauen, umbauen, sanieren, modernisieren
Teil 1: Neubau barrierefrei bauen

Februar
E-Tag 23.02. 
E-Tag 09.03.

10.02. 31.01.
Wohnungswirtschaft  heute. Technik
Das Wohngebäude der Zukunft: Altersgerecht bauen, umbauen, sanieren, modernisieren
Teil 2: Aufzüge, Treppenlifte, Treppen, Zugänge, Türen, Fenster, rutschsichere Bodenbeläge

März
E-Tag 23.03. 
E-Tag 14.04.

10.03. 28.02.
Wohnungswirtschaft  heute. Technik
Das Wohngebäude der Zukunft: Altersgerecht bauen, umbauen, sanieren, modernisieren
Teil 3: Sanitäre Anlagen, Bäder und Duschen, Wohnhilfen (Raumeinrichtung), Sicherheit 
Rufanlagen, Rauchmelder, Rettungshilfen

April
E-Tag 27.04. 
E-Tag 11.05.

10.04. 30.03.
Wohnungswirtschaft  heute. Technik
Fassaden Teil 1: Wärmegedämmte Fassaden, hinterlüftete Vorhangfassaden, wärmege-
dämmte Sandwichfassaden, Fassadenbaustoffe (Metall, Faserzement, Natursteinplatten, 
Glas, Betonfertigteile, Ziegelplatten, Holz usw.), Unterkonstruktionen

Mai
E-Tag 22.05.
E-Tag 08.06.

10.05. 30.04.
Wohnungswirtschaft  heute. Technik
Fassaden Teil 2: Wärmegedämmte Fassaden einschalig: WärmeDämmVerbundSystem 
(WDVS), Dämmstoffe für WDVS
Wohnungswirtschaft  heute. IT

Juni
E-Tag 22.06. 
E-Tag 13.07.

10.06. 30.05.
Wohnungswirtschaft  heute. Technik
Nachhaltiges Bauen: Nachhaltiges Bauen und Sanieren öffentlicher und privater Gebäude: 
Begriff „Nachhaltigkeit“. Ressourcen- und energieeffi zient Bauen im Bestand, Holzbau 
Wohnungswirtschaft  heute. Technik
Heizen mit erneuerbaren Energien: Sonnenergie, Holzpelletheizung, Kraft-Wärme-Kopplung 
(KWK), Geothermie 

Juli
E-Tag 27.07. 
E-Tag 10.08.

10.07. 30.06.
Wohnungswirtschaft  heute. Technik
Das Steildach: Konstruktion, Deckbaustoffe, Wärmedämmstoffe, Luftdichtheit, Blitzschutz, 
Absturzsicherung  
Wohnungswirtschaft  heute. Technik
Blitzanlagen

August
E-Tag 24.08.
E-Tag 14.09.

10.08. 30.07.
Wohnungswirtschaft  heute. Technik
Das Flachdach: Konstruktion, Dacheindeckung, Wärmedämmstoff, Flachdachoberlichter 
und -systeme 

September
E-Tag 28.09.
E-Tag 12.10.

10.09. 30.08.
Wohnungswirtschaft  heute. Farbe
Fassaden gestalten mit Farbe

Oktober
E-Tag 26.10.
E-Tag 09.11.

10.10. 30.09.
Wohnungswirtschaft  heute. Technik
Balkone und Terrassen im Bestand: Modernisierung bei Altbauten: Systembalkone, 
Terrassenbeläge, Bauschäden an Balkonen und Terrassen, Abdichtung
Wohnungswirtschaft  heute. Finanzierung

November
E-Tag 23.11.
E-Tag 14.12.

10.11. 30.10.
Wohnungswirtschaft  heute. Technik
Bauen im Erdreich: Abdichtung gegen drückendes und nicht drückendes Wasser, 
Abdichtungssysteme, Weiße Wanne – Schwarze Wanne, Perimeterdämmung

Dezember
E-Tag 28.12.
E-Tag 11.01.

10.12. 30.11.
Wohnungswirtschaft  heute. Versicherung 
Versicherungslösungen rund um die Immobilienwirtschaft
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